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Liebe 
KABARETTFREUND*INNEN

   
sicher ist Ihnen aufgefallen, dass wir das Layout unserer Kabarettreihe umgestaltet haben und hoffen, dass 

Ihnen der neue Look genauso gut gefällt wie uns. Zur hochkarätigen Broschüre passen unsere sechs bzw. 
sieben Humorprogramme bestens, die einmal mehr die breite Palette großer Kleinkunst widerspiegeln und  

 allesamt außergewöhnlich inspirierende Unterhaltung  versprechen. Wir freuen uns schon sehr auf Ihre Besuche. 

Dietrich Faber 
Positiv!
Der heimische Kult-Autor kehrt nach seinen Bröhmann-
Leseshows zurück zu seinen Wurzeln und präsentiert 
eine wort- und musikreiche Kabarett-Comedy-Show 
mit viel Tempo, Leichtigkeit, Tiefsinn und unzähli-
gen Rollenwechseln. Faber erzählt, spielt, singt und 
schreckt vor Nonsens und Slapstick-Einlagen genau-
so wenig zurück wie vor leisen und tiefgründigen Mo-
menten. Gewohnt faberesk springt er mit Leichtigkeit 
und vollem Körpereinsatz in die unterschiedlichsten 
Rollen und haucht diesen Leben ein. Ein Abend zum 
Durchatmen, Lachen, Nachdenken und Spaß haben. 
In schweren Zeiten ein leichtes Programm. Eben po-
sitiv! Tut auch mal gut. Fr
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© Magdalena Kaim



Matthias Reuter
Karrierefreies Wohnen
Als Matthias Reuter sein neues Kabarettprogramm 
betitelte, ahnte er nicht, dass er genau das kurze Zeit 
später ein Jahr lang machen würde. Doch nicht nur 
für Inzidenzen gilt: wenn alles ständig eskaliert, ist 
es das Beste, man pausiert. Wo Medien, Politik und 
Mitmenschen zunehmend hysterischer werden, setzt 
Reuter auf Ruhe. Und Humor. Aber für beides braucht 
man Zeit. Und so beantwortet er die schwedische 
Möbelverkäuferfrage „Wohnst Du noch oder lebst Du 
schon?“ gerne mit „Ich wohne. Um noch was vom Le-
ben mitzukriegen.“ Matthias Reuter ist Autor und Mu-
sikkabarettist und kann seit 2010 davon leben (sagt 
das Finanzamt). Bis 2070 muss er davon leben (sagt 
sein Rentenbescheid).SA
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© Martina Bogdahn

© Sebastian Mölleken

Nach seinem grandiosen Gastspiel in 2018 ist der bay-
rische Kabarett-Hero (u.a. „Schlachthof“, BR) endlich 
zurück in Nidda. Unermüdlich versucht Altinger diese 
Welt zu retten. Mit „Lichtblick“, dem letzten Teil seiner 
Trilogie, kommt es endlich zum finalen Showdown. Und 
es wird ein Happyend geben. Aber für wen? Doch hof-
fentlich für die Guten. Aber es geht um nicht weniger 
als um alles, vor allem um Strunzenöd. Für die finale 
Endzeitschlacht ist er gut munitioniert, mit Worten, 
Willen und Wurstsalat. Musik: Andreas Rother.

MICHAEL ALTINGER
Lichtblick
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Lucy Van Kuhl 
Auf den zweiten Blick
Verliebt auf den zweiten Blick. Begeistert auf den 
zweiten Blick. Mitfühlend auf den zweiten Blick. 
Enttäuscht auf den zweiten Blick. Viele Menschen, 
Momente und Emotionen nehmen wir beim ersten 
Mal nicht richtig wahr. Kabarettistin Lucy van Kuhl 
widmet sich in ihrem Programm empathisch der 
Liebe, dem Alter sowie Menschen, die in unserer Ge-
sellschaft kaum wahrgenommen oder (leider) viel 
zu sehr wahrgenommen werden. Sie glossiert Situ-
ationen, die man sich eingebrockt hat und aus denen 
man schlecht wieder rauskommt. Und sie stellt sich 
die wichtige Frage: Wann hab´ ich zum letzten Mal 
was zum ersten Mal gemacht? SA
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© Julia Kobalz

© Alexej Hermann

Der mit Kabarettpreisen hochdekorierte Vollblutsatiri-
ker Mathias Tretter präsentiert einen seiner legendären 
Jahresrückblicke. Ihm zu Ehren kooperiert erstmals der 
„Fresche Keller“ (als Hauptveranstalter) mit dem Kultur-
management der Stadt. Sobald es Dezember wird, kann 
sich jeder, dem der Advent zu fade ist, die vergangenen 
Monate so massiv humoristisch aufbereiten lassen, dass 
er zu Silvester überzeugt ist, im drolligsten Jahr seit Otto 
dem Großen gelebt zu haben. Tretter ist seit vielen Jahren 
absoluter Rückblickexperte und bezaubert durch himmel-
schreienden Witz, blitzgescheiten Gedanken und einer 
einmaligen Frisur. Wenn die Hirn- und Bodenlosigkeiten 
des abgelaufenen Jahres erneut wirr waren, ist es schön, 
jemanden zu sehen, der seine Tolle unter Kontrolle hat.

FRESCHE KELLER MEETS NIDDA SATIRISCH
Nachgetrettert
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Matthias Brodowy 
Keine Zeit für Pessimismus
Einer der Großmeister des deutschsprachigen Ka-
baretts ist endlich zurück in Nidda. Brodowy ist ein 
klassischer Künstler, das heißt, ein Hypochonder, der 
in der nächsten Sekunde irgendeinen über ihn ein-
brechenden Super-Gau erwartet. Und gerade deswe-
gen ist er der Meinung, dass definitiv keine Zeit mehr 
für Pessimismus ist. Brodowys zehntes Programm ist 
wie immer politisch, literarisch, musikalisch! Darüber 
hinaus frönt der selbsternannte Vertreter für gehobe-
nen Blödsinn gerne auch der gepflegten Albernheit 
und der grotesken Geschichte. Matthias Brodowy 
wurde von Hanns-Dieter Hüsch entdeckt, gefördert 
und erhielt u.a. den „Prix Pantheon“ und den Deut-
schen Kleinkunstpreis.SA
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© Max Saufler

© Tomas Rodriguez

Junges Musikkabarett at its best. Lucie Mackert und 
Peter Fischer sind MACKEFISCH. Die beiden stehen 
für eine genussvoll-wüste Mischung aus selbstge-
bauten Koffertrommeln, Piano, Banjo, Gitarren, Syn-
thie-Klängen und Klimbim. Dazu deutsche Texte von 
außergewöhnlicher Bandbreite: lustig und albern, 
phantasievoll und poetisch, bissig und gnadenlos. 
Mit betörendem Harmoniegesang und rasanter Wort-
akrobatik nehmen die beiden die Gefühlslage unse-
rer Gesellschaft ins Visier. Ob martialisch treibend 
oder locker geswingt – die voranpreschende Energie 
ist ansteckend. Mit „Harmoniedergang“ liefert das 
Duo den ohrwurmtauglichen Soundtrack unserer 
Zeit. MACKEFISCH muss man erlebt haben! 

MACKEFISCH
Harmoniedergang
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www.pegasus-sound.de

Ihr Meisterbetrieb in Oberhessen

PROGRAMM 2023 / 2024

TICKETS & PREISE
VVK 20 Euro / erm. 17 Euro  AK 22 Euro / Schüler bis 12 Jahre frei
Tickets über www.nidda.de | www.reservix.de
VERANSTALTER & VORVERKAUF
Magistrat der Stadt Nidda | Kulturmanagement 
Quellenstr. 2   63667 Nidda   
Telefon 06043 96 33 -0 / -39
Bürgerservice der Stadtverwaltung
Wilhelm- Eckhardt-Platz 63667 Nidda
Telefon 06043 80 06 123
KÜNSTLERISCHE LEITUNG
Martin Guth




